
Theater
Staatstheater, Friedrichsplatz:
Schauspielfoyer: 19.15Uhr „Einfüh-
rung“. - Schauspielhaus: 19.30 Uhr
Kostprobe: „Lucky Happiness Gol-
den Express“.
Kartentelefon: 05 61/10 94-2 22.
Kulturhaus Dock 4, Studiobühne-
Deck1,Oberste Gasse: 17 Uhr,
„Theater Kuckan: Das 21. Gummi-
bärchen“. - Halle, Karl-Bernhardi-
Str.: 19.30 Uhr „Theater Chaosi-
um: I hired a Contract Killer“.
ImproKs, Improvisationstheater,
20 Uhr, Theaterstübchen, Jordan-
straße 11.
Vorträge
Äußere Zeichen von Professiona-
lität in Heil- und anderen Beru-
fen, Dr. med. Wolfgang Spuck,
15.30 Uhr, Rotes-Kreuz-Kranken-
haus, Hansteinstraße 29.
Zucker fair gehandelt und fair fi-
nanziert - Die Kooperative Man-
duvirá inParaguay,SilviaWinkler,
19 Uhr, KaribuWelt- und Regio-
nalladen, Oberste Gasse 30.
Verschiedenes
Blues Session, offene Bühne,
20.30 Uhr, Kulturzentrum
Schlachthof, Mombachstr. 12.
Kunstpause amMittag, Sänger
und Turner, Vom Vereinswesen
um 1900, Dr. Martina Lüdicke,
12.30 Uhr, Neue Galerie.
Die Galerie mit den „wundervol-
len Niederländern“ – Ge-
schmacksbildung und Samm-
lungspolitik in der Kasseler Ge-
mäldegalerie im19. Jahrhundert,
Dr. Sebastian Dohe, 18 Uhr,
Schloss Wilhelmshöhe.
VonWassergöttern und techni-
schen Raffinessen. DieWasser-
künstehinterdenKulissen,13.30
Uhr, Treffpunkt unterer Eingang
des Besucherzentrums Herkules.
Anmeldung unter Tel.
31 68 07 51.
Kurzführung nach denWasser-
spielen, Tizian und die italieni-
sche Malerei, Anjelika Spöth,
16.30 Uhr, Schloss Wilhelmshöhe.
BergparkWilhelmshöhe: 14.30-
16 Uhr,Wasserkünste. - 14.30 Uhr
Beginn am Riesenkopfbecken. -
15.05 Uhr Steinhöfer Wasserfall. -
15.20 Uhr Teufelsbrücke. - 15.30
Uhr Aquädukt. - 15.45 Uhr Große
Fontäne.
Schausammlung: leben, sterben,
bestatten, gedenken, Kustodin
Ulrike Neurath,18 Uhr, öffentliche
Führung, Museum für Sepulkral-
kultur, Weinbergstr. 25-27.
Tierpark Sababurg im Reinhards-
wald: 8-19 Uhr.
Infotel. 0 56 71 / 76 64 99-0.

KASSEL

GÖTTINGEN

Theater/Kabarett
Gemeinde Gleichen, 19.30 Uhr
Reibach sich wer kann – Finanzka-
barett mit Chin Meyer, „Schup-
pen“ Gelliehausen.
Musik
Apex, 20.30 Uhr, Konzert mit Till
Bennewitz - New York Sessions,
Burgstraße 46.
Nörgelbuff, 22 Uhr Salsa en Sóta-
no – Salsa-und Latinparty, Groner
Straße 23.
Führung
Altes Rathaus, 16 Uhr Stadtrund-
fahrt mit dem Londonbus, Treff-
punkt Haltestelle Rückseite,
Markt 9.

Heute in...

Startschuss für
Stadtsanierung
Gut vier Jahre ist es her, dass
Göttingenmit seinen Plänen
für die Sanierung der West-
stadt in das Bundes-Förde-
rungsprogramm „Stadtteile
mit besonderem Entwick-
lungsbedarf – die soziale
Stadt“ aufgenommen wur-
de. Mit dem symbolischen
ersten Spatenstich fiel nun
der Startschuss für das erste
Großprojekt im Rahmen der
Stadterneuerung: Die Sanie-
rung undModernisierung
des Quartiersplatzes Pfalz-
Grona-Breite. Mehr zu die-
sem Thema unter http://
zu.hna.de/stadt1709

KAUFUNGEN. Ein Exhibitio-
nist aus Kaufungen ist am
Sonntagabend an der Halte-
stelle Gesamtschule in Ober-
kaufungen festgenommen
worden. Der 59-jährige Mann
hatte sich in der Straßenbahn
der Linie 4 zwischen Fürsten-
hagen und Kaufungen vor
mehreren Fahrgästen ent-
blößt. Diese verständigten
über Notruf die Polizei.

Als die Fahrgäste den Exhi-
bitionisten ansprachen und
ihn baten, dieses Verhalten zu
unterlassen, wurde der stark
alkoholisierte Mann aggressiv.
An der Haltestelle Gesamt-
schule zogen ihn die Polizeibe-
amten dann aus dem Verkehr.

Bei der Überprüfung seiner
Personalien stellten die Poli-
zisten fest, dass gegen den 59-
Jährigen bereits ein Vollstre-
ckungshaftbefehl nach einer
Verurteilung wegen exhibitio-
nistischer Handlungen vor-
liegt. Jetzt wartet ein neues Er-
mittlungsverfahren auf den
Kaufunger. (tzi)

Mann
entblößt
sich inBahn
Exhibitionist aus
Kaufungen verhaftet

drei Schritte rück-
wärts und zog sich
dann zu dem Reh
zurück. Der Ehe-
mann entdeckte
dort bei dem Alt-
tier noch zwei
Luchsjunge.

Tief beein-
druckt von der Be-
gegnung mit dem
Wildtier gingen
die Spaziergänger
weiter.

Bei ihrer Rück-
kehr eine Dreivier-
telstunde später
befand sich der
Luchs immer noch
an der gleichen
Stelle.

Im Kaufunger
Wald und in der
Söhre sind in den
vergangenen Jah-
ren immer wieder
Luchse beobachtet
worden. (hog)

NIESTE/KAUFUNGEN. Eine
aufregende Begegnung mit ei-
nem Luchs hatten zwei Spa-
ziergänger am Samstagmorgen
im Kaufunger Wald.

Katja und Dirk Bandowski
aus Kaufungen waren gegen
10.30 Uhr mit ihren beiden
Mischlingshunden an der Kö-
nigsalm losgelaufen, als sie
fünf Meter vom Hauptweg ein
totes Reh im Wald liegen sa-
hen. Die Hunde wollten zu
dem Reh laufen.

„Plötzlich hörten wir ein
Fauchen und ein Luchs stand
einen Meter vor mir“, berichte-
te die 37-Jährige aus Kaufun-
gen der HNA. Die Wildkatze
bewachte offenbar das von ihr
gerissene Reh. Der Luchs habe
einem der Hunde eine Tatze
verpasst, er habe aber keinen
Kratzer davon getragen, sagte
Katja Bandowski. „Der Luchs
war nicht aggressiv, wir hatten
keine Angst.“ Die Raubkatze
ging nach dem Vorfall zwei,

Luchs verpasst
Hund eine Tatze
Kaufunger begegneten Raubkatze

Bewachte ein gerissenes Reh: Dieser Luchs lief zwei Kaufunger Spaziergängern
am Samstag vor die Füße. Foto: Bandowski/nh

endlich wieder normal laufen.
Dann sollen die Schäden

durch das Hochwasser auf der
Hochgeschwindigkeitsstrecke
bei Stendal (Sachsen-Anhalt)
behoben sein. Das berichtete

GÖTTINGEN/KASSEL. Das ist
eine positive Nachricht für
viele Reisende und Pendler:
Ab Montag, 4. November, wird
der Bahnverkehr zwischen
Göttingen/Kassel und Berlin

ICE-Strecke ist ab November wieder frei
Hochwasserschäden sollen bald behoben sein – Bis dahin gibt es weiterhin Einschränkungen

die Deutsche Bahn AG am
Dienstag in Berlin.

Noch immer gibt es für die
Reisenden aus Südniedersach-
sen und Nordhessen erhebli-
chen Einschränkungen. Von
und nach Berlin fahren der-
zeit nur alle zwei Stunden
Züge, die zudem durch eine
Umleitung etwa eine Stunde
länger als üblich benötigen.
Außerdem sind manche der
eingesetzten ICE-Züge kürzer
als normal.

„Die uns vorliegenden und
ausgewerteten Gutachten zei-
gen, dass das Hochwasser an
der Hochgeschwindigkeits-
strecke keine tiefer gehenden
Schädigungen des Bahn-
damms verursacht hat“, erläu-
tert Dr. Volker Kefer, DB-Vor-
stand für Infrastruktur und
Dienstleistungen, in Berlin.

Die Hochgeschwindigkeits-
strecke musste am 10. Juni im
Abschnitt Stendal/Rathenow
gesperrt werden, da sie nach
einem Dammbruch nahe
Schönhausen auf einer Länge
von fünf Kilometern komplett
überflutet war. Nach dem Ab-
laufen des Wassers begannen

die Aufräum- und Sanierungs-
arbeiten, bei denen bislang 100
Kilometer Kabel ausgetauscht
sowie 180 Signale und Oberlei-
tungsmasten, mehrere Wei-
chen und 16 Bauwerke über-
prüft und repariert wurden.
Etwa 300 Mitarbeiter der Bahn
sowie von Fremdfirmen waren
dafür im Einsatz. Daneben gab
es mehrere Probebohrungen
und Radarmessungen, um si-
chere Aussagen zum Ausmaß
der Schäden machen zu kön-
nen.

Testprogramm
In den kommenden Wo-

chen gibt es noch abschließen-
de Arbeiten an der Strecke.
Dabei werden beispielsweise
Schwellen verklebt sowie die
Neuinstallation der Leit- und
Sicherungsanlage fortgesetzt.
Im Anschluss startet nach An-
gaben der Deutschen Bahn AG
ein umfangreiches Testpro-
gramm mit zahlreichen Mess-
und Inspektionsfahrten. Nach
Abschluss dieser Tests wird
die Strecke endgültig wieder
für den Bahnverkehr freigege-
ben. (bsc)

Abfahrt nach Berlin amGleis 9 in Göttingen: Ab Anfang November
wird der Verkehrwieder normalisieren. Bis dahin gibt es noch Ein-
schränkungen. Foto: Archiv

Thema Bundes-
tagswahl näher.
Mitgemacht ha-
ben bei GoeVote:
Abendgymnasi-
um, BBS I, BBS II,
BBS III, Bonifatius-
schule, FKG, GSG,
Heinrich-Heine-
Schule, HG, IGS,
MPG, OHG, THG
und Waldorfschu-
le. Dabei wurde
während der Ein-
heit eine verein-
fachte Probewahl
durchgeführt, bei
der eine Abfrage
zur Parteipräfe-
renz, Sonntagsfra-
ge, stattfand.

„Politische Bil-
dung ist insbeson-
dere kurz vor
Wahlen wichtig.“
betont Katja Neubieser aus
dem Vorstand des Stadtju-
gendrings Göttingen. Der
überwiegende Teil der teilneh-
menden Schüler ist zwischen
15 und 18 Jahre alt. Positiv

GÖTTINGEN. Ist denn schon
Wahl gewesen? Ja, zumindest
für Schüler aus 14 weiterfüh-
renden Schulen aller Schulfor-
men in Göttingen. Denn dort
haben auf Betreiben des Stadt-
jugendrings 3496 Schülerin-
nen und Schüler – auch ohne
deutsche Staatsbürgerschaft –
ihre Stimme zur Probe-Bun-
destagswahl abgegeben und
für ein überraschendes Ergeb-
nis gesorgt: Drei Parteien kon-
kurrieren mit hauchdünnen
Abständen um den Sieg: Die
SPD kommt auf 31,11 Prozent
der Schülerstimmen, Bündnis
90/Die Grünen erreichen
28,98 Prozent und die CDU
schafft 23,99 Prozent. Die Lin-
ke und die FDP schaffen den
Einzug in den Bundestag mit
4,88 und 3,10 Prozent nicht.
Die Piraten holen 4,77 Prozent
der Stimmen.

Die Aktion lief unter dem
Titel GoeVote. Bei diesem An-
gebot zur politischen Bildung
bringen Teams des Stadtju-
gendrings den Schüler in nur
Zehnminuten-Einheiten das

Schüler sehen Dreikampf
Probe-Bundestagswahl in 14 Schulen mit überraschenden Ergebnissen

auch: .„Der Anteil der Nicht-
Wähler ist mit 14,07 Prozent
bei unserer Veranstaltung
deutlich geringer als bei rich-
tigen Wahlen“, betont Florian
Unger, Vorstand im Stadtju-

gendring. „Jugendlichen ist
Politik nicht egal, sondern Sie
interessieren sich für Politik
und würden an Wahlen teil-
nehmen.“ (tko)

ww.goevote.de

Auszählung: Knapp 3500 Stimmzettel von Schülern aus 14 Göttinger Schulen
mussten die Stadtjugendring-Mitarbeiter auszählen. Foto: nh

KASSEL. Nachdem die fest in-
stallierten Kasseler Blitzer
nach technischen und rechtli-
chen Problemen Ende 2012
abgeschaltet wurden, befindet
sich die Stadt nun im Rechts-
streit. Die Firma Safety First
aus Reinhardshagen (Kreis
Kassel), die die Geräte aufge-
stellt hatte und sich um den
Betrieb kümmerte, hat die
Stadt vor dem Landgericht ver-
klagt. Nach Informationen der
HNA geht es um eine Scha-
densersatzforderung in mitt-
lerer fünfstelliger Höhe.

Die Stadt hatte den im Fe-
bruar 2012 abgeschlossenen,
unbefristeten Vertrag mit der
Firma im Januar 2013 gekün-
digt. Dies geschah, nachdem
Richter und Gutachter Beden-
ken gegen die Verwertbarkeit
der Messergebnisse geäußert
hatten. Nach Angaben des
Ordnungsdezernenten Jürgen
Kaiser hatte es sich um eine
„ordentliche“ Vertragsbeendi-
gung gehandelt.

Dies sieht Safety First-Ge-
schäftsführer Gerd Kautscha
offenbar anders. Auf HNA-An-
frage wollte er sich aber nicht
zur Klage äußern. Neben der
einseitigen Kündigung des
Vertrages durch die Stadt gibt
es aber weitere Streitpunkte.
Denn nachdem die Kritik an
der Technik und dem Messver-
fahren aufkam, stellte die
Stadt im Oktober 2012 die
Zahlung von Rechnungen an
Safety First ein. Sie hielt etwa
50 000 Euro zurück. (bal)

Blitzer: Firma
verklagt jetzt
die Stadt Kassel

GÖTTINGEN. Aus Anlass sei-
nes fünfjährigen Bestehens
stellt der Ehrenamtliche
Dienst des Palliativzentrums
Göttingen am Samstag, 21.
September sich und seine Ar-
beit vor.

Von 14 bis 17 Uhr können
sich Interessierte in den Räu-
men der Mildred-Scheel-Aka-
demie in der Von-Siebold-Stra-
ße 3 (ehemalige Uni-Hautkli-
nik) über die ehrenamtliche
Arbeit im Palliativbereich in-
formieren. Um 15 Uhr gibt es
eine Führung durch das Pallia-
tivzentrum. (tko)

Info-Tag im
Palliativzentrum

Aus der Nachbarschaft Mittwoch, 18. September 2013


